Brief für Anne!

Liebste Anne!

Es tut mir Leid! Ich habe einen riesengroßen Fehler gemacht, ob du mir das je verzeihen kannst? Ich bereue vor allem, dass ich mich so lang nicht bei dir gemeldet habe, aber du verstehst besser als ich erklären kann. Und auch wenn du es schon wissen solltest, hier ist im Moment soviel los, schwer zu beschreiben – ich weiß auch nicht. Einfach schön!

Ganz Deutschland steht im Moment Kopf, überall Schwarz-Rot-Gold, Menschen verbrüdern sich und dabei ist es völlig egal, von wo sie kommen. Eine Euphorie und ein Gemeinschaftsgefühl, dir würde es hier bestimmt gefallen, denn es ist ja genau das, was du dir immer gewünscht hast.

Trotzdem gibt es da noch eine andere Sache. Und es fällt mir schwer darüber zu schreiben. Aber wir waren ja immer ehrlich zueinander, und so glaube ich, dass du ein Recht hast es zu erfahren. Ein paar Ewiggestrige haben auf einer Sonnenwendfeier u.a. dein Tagebuch verbrannt. Beteiligt waren nicht mal eine Hand voll, aber der Schock aller Anwesenden muss wohl tief gesessen haben. Mich hat die Geschichte jedenfalls sehr geärgert, auch weil die Reaktionen darauf so schleppend anliefen. Und solch ein Aussetzer hätte einen größeren Aufschrei verdient. Auch deshalb muss ich mich, glaube ich, bei dir entschuldigen. Du weißt noch, was ich dir damals versprochen habe? Ich werde es jetzt wahr machen. Ich werde nicht mehr wegsehen und kein schweigender Helfer sein. Zu spät ist es ja für so etwas nie, wie du selbst festgestellt hast! 
Erinnerst du dich noch an den jungen Offizier? Ich meine den, der euch so viel Hoffnung gegeben hat. Nun, davon gibt es jetzt mehr bei uns, auch wenn sich das ein Teil noch nicht eingestehen will. Die Mehrheit hat satt, was solange unsere Köpfe vergiftet hat! Wir werden jeden Tag mehr und wir werden so etwas nicht noch einmal zulassen. Du hast es also geschafft, dein Traum hat sich erfüllt, genau so wie du es wolltest: „Ich weiß was ich will, habe ein Ziel, habe eine Meinung, habe einen Glauben und eine Liebe...Wenn Gott mich leben lässt, werde ich mehr erreichen als Mutter es je tat, ich werde nicht unbedeutend bleiben, ich werde in der Welt und für die Menschen arbeiten!“ (aus: Tagebuch der Anne Frank, 11.April 1944)

Dein M...

PS: Viele liebe Grüße auch an Kitty, Margot und Sophie.

